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10. Donnerstag , den 24, Januar 1918. 53. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Ufingen, den 31. Januar IS>8.

Lurch Erlaß des Herrn Ministers für Land-
Ortschaft, Domänen und Forsten soll die Versorgung
er Bevölkerung mt Brennholz für den Winter

tcht. 918/19 durch freiwilliger Zusammenwirken aller
fingen Laldbefitzer gefördert werden.
jjSjZTjt Für den diesseitigen Kreis wird angestrebi, daß
Ĥ Mie Einwohner, soweit sie sich nicht aus eigenen
^T^ Laldungen oder au» denen der Gemeinde selbst

ch*friedigen können, einer bestimmten Forstoerwalluna
^p geteilt werden sollen. Die Unterverteilung de»

» zvlze, auf die Haushaltungen besorgt die Ge-
»einde. Für jeden Haushalt darf aber nur die

^H ^ubedingt nötige Menge« gegeben werden.
V I v Der Bedarf öffentlicher Anstalten und geeigneten

»werblichen Betrieben(j. v . Bäckereien) wird
esondert bebandelt.

20 - Bei der Preisdermffung muß möglichst darauf
-Udfitbt genommen werden, daß da» Holz an

stinderbemittrlte zu Sätzen unter dem Normalpreis
bgegeben wird. Für die übrigen Käufer ist ein

1 ngemeffener Preis feftzuf-tzen.
I »» Sie werden ersucht, den Bedarf an Brennholz

l l mck tr 1918/19 in Ihrer Gemeinde festzustcllen und
tir die Gesamtmenge bi» zum 1. März d. Z».
lnzuzeigrn. Diejenigen Gemeinden, die den Be-

lgkN. ihrer Einwohner nicht decken können, hoben
—- Izugrben, au« welchen Forsten sie da» Brennholz
HE»Itz4«hen wollen. Schließlich ersuche ich, die Preise

stzusetzen und ste mir ebenfalls zu dem ange>
ltZG $ ' nen Termin anzuze'grn.
»halt fi Der Königliche Landrat.

I . V:
386. Schönfeld,  Kneisfekirtär.

H . n die Herren Bürgermeister de« Kreise«.

Bekanntmachung
No. W. G. 815/10. 17. K

zl|
ZU'

en

^ , _ R R.
Itlp, Nachtragz« der Bekannt-
«achmttng No. W, I. 4418.
7. K N. A. betreffend Be-
chlagnahme und BeftandSer-
ebnng von Banmwoll-, Geiden-
. Knnftfeidentüllen vom 1. 9.

1917.
»uf Grund de, 8 9b de« Gesetze, überZden

«llöra. elogerungSzustand vom4. 6. 1851 (G. S . S.
— —-ii ff) in Beibindung mit dem Gesetz vom 11.
- “t 1915 (R. ®. Bl. S . 8I3) betr. Abänderung

ß Gesetzes über de» Belageruigszustaud vom 4.
c 1651 wird hiermit «anstehende, bckannt»acht:

- I
8 t der BckanntmachungNo. W. I. 441/8.

EUI * "• * • “ • wird dahin ergänzt, daß
8) ^illle mit einerL chzahl von höchsten»

4 Loch, entwederj» Kette, Schuß oder
ui der Diagonale auf den laufenden cm

igeii.

b)  Tülle in schwarz;
c) Tülle bestickt, gemustert;
6) Voile«, Batiste, Crepe». Mull,

Stramin;
e) Tüllbestände eine» Befitzer» von unter

100 qm für jede Qualität, ohne Rück-
stchi auf Breite und Farbe,

der Beschlagnahme nicht unterliegen.
Al« ein und dieselbe Qualität sind nach

Handelrgebiauch zu verstehen, Gewebe gleicher
Webau und Fadenzahl<» Kette und Schuß, au«
Garnen, die von gleicher Stärke, Verzwirnung und
Zusammens.tzung der Rohstoffe find, j doch ohne
Rücksicht auf Farbe, Bnite und Ausrüstung.

§ 4 der BekanniwuchungV . I 441/8. 17.
K. R. A. wird dahin ergänzt, daß die für jede
Qualität und Farbed>r Meldung beizufügenden
Muster 20X20 cm groß sein müffm und aus
dem Muster außer der Qualitätsbezeichnung die
Breite und die vorhandene Menge zu vermerken ist.

III.
Die Rachtiagrbekannlmachung tritt mit/Beainn

de« 20. 1. 1918 in Kraft.
Frankfurta. M., den IS. 1. 1918.

Der stell». Kommandierende General.
Riedel.

Generalleutnant.

Januar 1918.Usingen, Den 20.
Wird hiermit veröffentlicht

Der Königliche Landrat.
v. Be,old.

Mitteilung -» der Rohmaterialttelle
La«»t»trischast- mi«tsteriums.

Erhöhung der Richtpreise für Serrad.llasamen.
Zn der Sitzung der„O'stziellen Preiskommisston

für lanowirtschafiliche Sämereien", die am 12.
Dezember 1917 im Ministerium für Landwirtschaft.
Domänen und Forsten staltgesunden hat, ist mit
Genehmigung de« Kriegsernährungsamte» eine Er-
Höhung derR'chlpreife für Serradellasaat verein,
hart worden. E» gelten von jetz! ab an Stelle
der in der Sitzung vom7. Juli 1917 vereinbarten
die nachstehenden Richipreise:

Stufe I.
Höchsioerkaufsprei« für 50 kg on Verbraucher

1. Serradella 100,— Mk.
Stufe II.

Höchstverkaussprei« für 50 kg der Händler an
Händler zum Verkauf an Verbraucher

Serradella 92,— Mk.
Stufe III.

Höchsteinkaufsprei« für 50 kg der Händler von
tzändern zum Beikauf an Händler uno bet« Ein¬

kauf vom Auslande
Serradella 85.— Mi.

Stufe IV.
Höchsteinkaofrprei» für 50 kg der Händler von

Prodazeniea
Serradella 80,— Mk.

Avßerdem wurden folgende Befchlüffe gefaßi:
1. I " der gegenwärtigen Wir,schaf,«p.riove

fallen weiter, R chtpreiserhöhungeri für irgend¬
welche Saaten keinesfalls staitstnden.

3. Der letzte Satz de« ersten Abfchuitte« der
Richtlinien erhält folfende Faffung: . Für
nachweisbar planmäßig gezühteie Saaten,
sowie für deren erste bi« brite Adsaaten,
soweit sie von derD-L.G , den Landwirt-
schaftskammern, dem Bund der Landwirte
und den offiziellen Saalzuchianstalien aner¬
kannt sind, gelten die festgesetzten Richipreise
nicht, ebenso nicht für Verkäufe nach dem
Auslande.

B rlin, den5. Januar 1918.
Derweuduug vö» Huflattich als

Gchwetuefutter.
Veröffentlichung'de« Preußischen Landwirtschaft«-

minrstelium».
Im Siegener- und Sauerland ist in der

Kriegezeit der P stwurz-Huflanich(Petasite, of-
ficinalia) in großem Umfange als Schweinefutter
verwendet worden. Die Pflanze erscheint al« eine
der ersten im Frühjahr und ist an den Rändern
von Bewäfferungsgräbenund Wafferläuien sowie
auf Wiesen als sich stark vermehrendes Unkraut zu
finden. Zur Herstellung des Schweinetuliers werden
die Bläner und die Blüteustengel de«
Huflattich» geschnitten und gekocht. U ber da»
Ergebnis der Fütterung des Huflattich» wird de-
richtet, baß die damit gefüilerren Schweine auch
ohne wesentliche Be fünecung vonM«vi odr Kleie
in einen guten Mastzustaad gebracht wer'en k,unten,
weil der Hurlanich ein äußeist nähr ste ff eiche»
Futter darstillt.

Berlin, den5. Januar 1918.

Nichta mtlicher  Teil.
Vrs Große » Hauptquartier,  23 . Januar.
(Amtlich).

Westlicher KrießSsch« ßlatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechi.

Südlich von Apern war die Kampfiärigkeit der
Artillerien am Tage und an einzelnen Nachtstunden
lebhaft. Mit kleinen Abteilungen versuchte der
Engländer vergeblich an mehreren Stellen in
Flandern'«-unsere Kampfzone einzudringen.

An der übrigen Front ist die GefechlStätigkeit
mäßig.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
und

Heeresgruppe tze'zog Albrecht.
In den Ärgonnen, nöidlich von Le Four de

Pari» fttcfecu französische Kompanien nach tagsüber
anhaltender Artilleriewirkung am Abend gegen
unsere Stellungen vor. Sie wurden durch Feuer
und Nahkumpf abgewiesen.

Auf dem östlichen Maasufer und in der Gegend
von Flirry lebte das Anilleriefeuer zeüweilig auf.

Orstlichrr Kriegssq-uplstz
Nichi» Neue».
An der

Mazedonischen/front
und

Italienisch«n F.ont
ist die Lage unverändert.

Der Erste Generalquartiermrister.
Ludeudorff.



WTB Vrüssel . 20 . Januar . (Nichtamtlich ) .
Da « zentralvlämische Preffedureau veröffentlicht
folgende Mitteilung de« Rate « von Flandern:
Entsprechend dem in seinen ersten Kundgebungen
vor Jahresfrist ausgestellten Ziele hat der Rat von
Flandern in seiner allgemeinen Versammlung vom
23 . Dezember 1817 feierlich und einstimmig
Flanderns volle Selbständigkeil beschlossen. In
Verfolg dieser Erklärung legt der Rat von Flandern
das ihm von der vlämiischen LanderrageSordnung
vom 4 . Februar 1917 übertragene Mandat nieder
und wird sich einer Neuwahl unterziehen , die dem
»lämischen Volk Gelegenheit geben soll, seinen
Willen zu dieser Beschlußfassung der Rater kund-
zugeben.

Lokale«ud provinzielle Mchrichleu.
* ISfittgett , 23 . Jan . Am letzten Freitag

Abend fand eine Sitzung der Wirtschafts¬
ausschusses  statt . I ) Die aus einem Wald¬
distrikt anfallenden 8000 Wellen sellen unter die
sich gemeldeten Einwohner Ustngen « zur Verteilung
kommen . Der Preis für 100 Wellen wird ans
35 Mk . festgesetzt ; die Verteilung übernimmt eine
dazu ernannte Nommisston . — 2) Durch die Be¬
zirk - Herren soll festgestellt werden , welche landw.
Betriebe mit dem Getreideourdrusch noch im Rück»
stände sind , um hier ungesäumt Abhilfe zu schaf¬
fen . — 3. Der Vorsitzende , - irr Bürgermeister
Lißmann , berichtet über die Abgabe von Hülsen»
flüchten , Kartoffeln , Hafer , Gerste und Stroh.
Das Ernte -Ergebnis von Erbsen « jrd per Morgen
auf l 1/ « Zentner , da « Ergebnis von Kartoffeln
auf 70 Zentner per Morgen festgesetzt . — 4 ) Ts
wird die Anregung gegeben , die Gewinnung von
Eis in diesem Winter aufzunehmen , da Ei « fftt dir
Behandlung von Kranken , sowie zur Erhaltung
von Lebensmitteln im Winter unentbehrlich ist . —
Weiterhin wurde der Wunsch geäußert , daß der
Restbetrag sür die Kartoffellieserung nunmehr zur
Auszahlung komme.

* A « 30 . 1 . 1918 ist eine Nachtrag - bekannt,
machung betreffend Beschlagnahme und Gestand « ,
erhebung von Baumwoll -, Seiden - und Kunstseiden-
tüllen eriaffen worden . Der Bortlaut der Rach,
tragsbekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden

* Da « Läng erwerben der Tage  wird
i« Volksmund durch folgendes Sprüchlein
angebeutet : « Der Tag um einen Schritt , zu Neu-
jahr vorwärts ttitt , und am Dreikänigsiag um
einen Stunden schlag ." Und in der Dal beginnen
jetzt die Tage bereit « Merklich länger zu werden.
In der ersten Hälfte de» Monat » Januar nehmen
die Vormittage um sieben Minuten , in der zweiten
Hälfte nehmen sie um 31 Minuten zu , die Nach.
Mittage in der ersten Hälfte um 18 , ln der zweiten
um 39 Minuten . Die Nachmittage find während
de« ganzen Monat « länger als die Vormittage,
in der ersten HSlfie beträgt der Unterschied » ,
in der zweiten Hälfte de« Manal « 38 Minulen.

*Da « Wachjrtum der Spareinlagen.
Auf den Kopf der Bevölkerung gerechnet , betrugen
die Einlagen vor dem Kriege in Deutschland 393 Mk.
I « Kriege haben sich die Einnahmen der deutschen
Sparkassen beveuteid vermehrt . Im amtlichen
Fochblatt vc-r Deutschen Sparkaffenverbandt « wird
ausgesührt , daß iw Jahre 191 » die Sparkassen
einen Ueberstuß von 35 Milliarden über die Rück-
zahlungen ergaben : dazu kommen noch etwa 700
Millionen Zinsen der Spareinlagen . So war der
Kapitalzuwach « i» Jahre 1915 rund 3 . 3 Milliard , n.
Im Jahre 1916 betrug er 3 . 13 Milliarden , und
im Jahre 1917 wird sich mi noch größerer Zu¬
wachs ergeben , da die Ernzahlungen IN den ei ften
neun Monaten de» Jahres dereii « fast 900 Millionen
Mark mehr betragen , al » in der entsprechenden
Zeit der Vorjahre «. Di « Zunahme der Sparein-
lagen beträgt also für die Zeit vom 1 . Jaunar
1915 bi « zum 31 . Oktober 1>17 rund 9 .5 Milliarden
Mark . Damit dürfte der Spareinlagenbrstand de«
deutschen Volke «, der bis Ende der Jahre » 1914
rund 30 .» Milliarden Mark betrug , auf mindesten«
30 Milliarden angewachsen sein , ohne die Abbuch,
ongrn auf die Kriegsanleihe.

— Frankfurt , 23 . Jan . Ein schwerer
Straßenbahnunfall ereignete sich gestern Abend
geg n 9 Uhr in Bornheim . Al « rin Zug der
Linie 13 die Wiesenstraße hinunierfuhr , versagte

die elektrische Bremse infolge Kurzschlusses . Der
Zug kam daher in » Gleiten und raste derart über
die Haltestelle und um die Kurve Ecke Bu gsiraße,
daß vom Hinterperron des Motorwagen « eine Frau
Kühn , Burgstraßc 79 wohnhaft , au » dem Wa .-en
geschleudert wurde . Sie blieb bewußtlos auf der
Straße liegen . Im Städtischen Krankenhaus wurde
ein Schädelbruch festgestellt .^

— fBieifcabctt , 20 . Jan . In verschiedenen
Schuhgeschäften wurden bei einer Haussuchung
zahlreiche Schuhwaren aufgefunden , die zurückge»
balten und in besonderen Räumen versteckt waren
E « handelte sich me st um F -iedentware . Die
Schu waren mußten sofort zum verkauf gestellt
werben . Die Folge war , daß stch bald große
Mengen v,n Käufern einfanden , die schließlich unter
polizeilicher Anfstcht Palonais - standen , ehe sie an
di- Reihe kamen.

Ver« ischtr Nachrichten.
— Kresuznach '. 31 . Jan . Sine großzügige

Hilfsaktion für die Wasserbeschädigten der Rahe»
gemejnben hat eingesetzt . Zunächst gilt e«, de«
Haurbefitzern , die bei der furchtbaren - Wafferkai «.
strophe ihre gesamten eigenen Lebenrmirte ! und
Futtermittel für da » Hau «,ieh » erloren haben.
Ersatz zu schaffen . Aus Veranlassung de« hiesigen
Landrat «amt « wurden Fuhrwerke »ach den vom
Hochwasser nicht betroffenen Nachdargemeinden ge¬
schickt» die bochbeladen mit Kartoffel » und anderen
Leben »mitieln , mit Heu , Stroh und Futter zurück
kehrten . Die meisten Gaben wurden gefchenki.
Auch Geldfammlungen find in die Wege geleitet.

WT * Saarbrücken.  19 . Jan . ( Amtlich .)
Die Aufrtumungraibeiien an der LisknbahN ' Nn-
fallstelle bei Kirn haben ergeben , daß die Zahl
der Taten glücklicherweise nicht so groß ist , wie
befürchtet «vordr » ist k » find st» Leichen geborgen
warben , darnnter elf Saldaten . » ermiß , werden
bi« jetzt noch zwei Personen . Ferner find 1»
Schwer « nnd 1* Leicht -Verletzle in Lazaretten in
Kreuznach in Behandlung.

— Merkendorf. (Franken ) , 19 - Jan . In
der Sakristei der Filialkirche , »n vke ' kenvorf brach
durch Unvorsichtigkeit der Ministranten ein Brand
au « . Bet « Schwenken de» Kohlenbecken« siel eine
glühende Kohle in den Paramentenfchrank . B >«
da « Feuer demeikt wurde , war schon der ganze
Inhalt de« Schranke «. 13 zum Teil sehr kostbare
Meßgewänder und ein ganz neuer Chormantel , im
Gesamtwert von êtwa 13 000 Mark , verbrannt.

- Kronach,  19 . Ja » . Die Tochter de«
hiesigen Sägewerksbrsttzer Fiedler knüpfte » it einem
bei ihrem Vater beschäftigten kriegtgefangenen
Franzosen ein LiebeSuerhälini « aa . Al » der Vater
davon Kenntnis erhielt , unlernahm er sofort die
erforderlichen Schritte , vamit der Franzose in , Lager
zurückkomme . Das war im April 1817 . Seit
dieser Zeit war der Franzose spurlos verschwunden.
Dieser Tage kam die Polizei zu Fi dler , um dessen
Wohnung zu durchsuchen , da bringenver Verdicht
bestehe, daß der abgängige Franzose , on der Tochter
Fiedlers versteckt gehalten werde Der » ater war
über diesen Vorwurf nicht wenig empört , ließ sich

aber schließlich herbei , gemeinsam mit der Pol
die Hausdurchsuchung vo zunehmen , die mit ein
vollen Erfolg schloß . Der Liebhaber hatte nii
lich seit über 8 Monaten im Schlafzimmer
Tochter Fiedler « sein Versteck aufgeschlagen geh«
Die Sache war durch die Hausmagd ruch
geworden.

WTB B .erlin,  21 . Jan . Der Kaiser
an den Oberpräfidenteu der Rheirprvoinz , F
Herrn v . Rheinbaben , in Koblenz folgende « T
gramm gerichtet : Dar schwere Unweiter , da»
Hochwasser der Nahe über zahlreiche Familien
Kreuznach . Kirn und anderen Bemn »den gebr
hat , erfüllt mich mit wärmster und herzlichster
teilnahme . Ich habe veranlaßt , daß Ihnen
Linderung der ersten Not 50 000 Mark schleunig
überwiesen werden . Im übrigen sehe ich Ihr
eingehenden Bericht baldigst entgegen . Sagen
den Betroffenen , wie herzlich ich ihrer gedenke,
mal der Kriegerfamilien , die die schweren T
ohne männlichen .Schutz haben durchmachen » tiss,

Wilhelm I R.
— Bjerlin,  19 «Jan . Heute trat da»

geordnetenhaas in die erste Beratung de« Ei
ein , die am ..Montag forkßesctzt wird . Im »r
Etat sind u . a . eingestellt : 400 000 Mark
fernerer TeildetragIfÜ ! die Erweiiernng der Sa!
bosS Höchst, 2 590 000 Mark für die Erweiler«
de« Hauplbahnhof » in Frankfurt , 1500 « 00 M , da , wo
als fernerer Teilbetrag für die Erbauung »in unier de!
Lokomoiivwerkstätte bei Nied und 500 000 MLbold im

für di« direkte Einführung der Ho « dur «rr » ah überall
strecke in den Frankfurter Hauplbahnhof . 'UNlernah

ftKanntmadmo« der Mt itöngn.,EST«
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Unter Brzagnahme auf unsere Bekannlmach
vom 9 13 . 17 . de>r . Anmeldung zur Entricht
des Wurenumsatzffempel - machen » ir
rauf aufmerksam , daß die Anmeldefrist am 30
Ri «, abläuft . S « ist j ;der Landwirt und
werbeireibende , der im « dgeia »fenrn Kalenders «!
sür geltefette Waren mehr al » 3000 Mark
gks' tzt hak, verpflichtet , seinen Umsatz mittelst?
wular schriftlich »der mündlich der der Stabil
anzumelden . Die Anmeldung ist ohne »« .he
Aufforderung zu brwiken . Für Betrieb,inho »̂ Ä a  .
deren Warenumsatz 3000 M lk nicht Überüttz
empfiehlt er sich zur » ermeidung »on Erinnerung»
eine die Richiktnreichung begründe :? Mitteilung » ®i* e
die Sladlkuffe gelangen zu lassen . Sielt stch bei« » ie wähl
Prüfungroerfahren , da » wie i« vorigen Iah : S *'1 0 *1*
genau duichgeführt wird , heraus , daß der stku» Mit dem
pstichttge Umsatz zu » irdrig oder Übeihaupt niis Er ftchl
ang geben worden ist , müssen d e Sirafbertimmun »« ihnen , l
Anwendung finden . Dieselben lauten : Kaiser » j

Wer der ihm obliegenden Anmeldung «»« f f*n Xntli
pflichiung zuwiderhand li »ver über die empsaageiu « W be«
Zahlungen oder Lieferungen wissentl ch » nrichch leiste» v

. Angaben macht , hat eine Geldstrafe »erwirkt , » eij be» druts
dem zwanzigfachrn Betrage der tzinlerzogenen A « wdendu
cube gleichkommt . Kann der Benag der dtnie Goüvenr
zogenen Abgabe nicht sestgestestt weiden , s« ist die Her,
« ldstrafe »on 150 Mk . bi« 30 000 Mk . ein . ' 2

Usimgcu , dm 33 . Januar ISIS . ver « e» ,
Dcr Magistrat : de» l

L i ß m a n n , Bürgermeister . Ev 'üe au<
.sich seiner

Heute Mittag verschied sanft nach kurze« Leiden » nsere liebe Mutter , Schwi ' grr-
« « tter « ns Großmutter

Frau Georg Zitzer(Uw.,
im Alter von 76 §Jahren.

vsingen , den » 3 . Januar 191»

.Di « Beerdigung find « statt : Frei
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